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AUS DER PRAXIS EN PRATIQUE ESPERIENZE PRATICHE

Benutzerfreundliches
Schutzraumhandbuch (SRHB)
ZS. Unter dem Motto «Nicht nur mek-
kern, sondern selber etwas machen»
haben die Schutzraum-Instruktoren
des appenzellischen Zivilschutzes das
provisorische Schutzraumhandbuch
1978 unter Berücksichtigung der Kor-
rigenda 1991 in anwenderfreundlicher
Form herausgegeben und den kantonalen

Ämtern zur Verfügung gestellt. Und
das mit Erfolg, konnten doch bereits
etwa 80 Prozent der ersten Auflage von
15 000 Exemplaren an die Kantone
weitergegeben werden.
Bei dieser Neuauflage wurde zwischen
Handbüchern für Schutzräume ohne
Schleuse und solchen mit Schleuse
unterschieden. (80 bis 85 Prozent aller
Schutzräume sind ohne Schleuse). Das
SRHB für SR ohne Schleuse hat das

Format A5 (14,8 x 21 cm) und ist mit
Spiralen gebunden. Das SRHB für
SR mit Schleuse ist im Format A4
(21 x 29,7 cm) klebegebunden.
Die Gliederung und Numerierung halten

sich genau an das provisorische
Handbuch des Bundesamtes. Somit ist
das SRHB mit den übrigen
Ausbildungsmitteln des Bundes voll kompatibel.

Die AC-Anschläge sind im Original
verkleinert wiedergegeben, so dass sie
erforderlichenfalls direkt vergrössert
und angeschlagen werden können.

Übersichtliche Darstellung
Beide Handbücher gliedern sich in drei
Teile, die sich von der Papierfarbe her
deutlich unterscheiden. Der erste Teil
dient als Nachschlagregister, das nach

Tätigkeitsphasen und Situationen
geordnet ist. Der zweite Teil umfasst die
Massnahmenlisten für die verschiedenen

Tätigkeitsphasen und Situationen.
Die Massnahmenlisten geben
Auskunft, was in welcher Reihenfolge zu
tun ist. Im dritten und umfangreichsten
Teils sind die Anleitungen und Erläuterungen

zu den einzelnen Sachgebieten
enthalten. Hier wird gut verständlich
erklärt, was im einzelnen zu tun ist. Ein
ausführliches Stichwortverzeichnis
erleichtert den Gebrauch dieses Teils.
Sehr dienlich ist auch das Abkürzungsverzeichnis

auf der zweiten Umschlag-
seite.
Solange Vorrat können Zivilschutzorganisationen

und Gemeinden die
Schutzraumhandbücher bei einer Min-
destbestellmenge von 10 Stück zum
Preis von 5 Franken pro Exemplar
zuzüglich Versandspesen beziehen bei der

Zivilschutzorganisation Herisau, Postfach

1160, 9102 Herisau 2.
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6.1.3 Anleitungen und Erläuterungen für SR mir Schleu
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6.1.3 Vorbereitung für AC-Fölle

Schematische Darstellung:
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Haken für Schutzüberwürfe

(T) Gegensprechanlage oder ähnliches

(3) Vorhang für SR mit direktem Zugang ins Freie

(4) Kleider- und Schuhablage

Abgrenzung zwischen schmutziger und sauberer Zo/

(T) Behälter für Socken und Schutzhandschuhe

(T) Klopfvorrichtung

3 Anschläge Tätigkeit Schleusenwart (einer sichtb

Schampoo, Seife, Waschlappen, Handbürsten, /

(5) Behälter für vergiftete Schutzmasken und Schui
' gemäss ACS Of: Behälter in der Schleuse) /

@ AC-Schutzausrüstung für Melder und Schleus/
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